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Vorwort

2. Runde ÖKOPROFIT® Mülheim an der Ruhr

mit großem Erfolg abgeschlossen

Liebe Mülheimerinnen
und Mülheimer,

mit der Auszeichnung aller teilneh-
menden Betriebe durch den Umwelt-
minister des Landes NRW Eckhard
Uhlenberg am 2. September 2006
fand ein erfolgreiches Projekt seinen
Abschluss. Im Rahmen des Mülheimer
Umweltmarktes wurden durch den
Landes-Umweltminister Eckhard
Uhlenberg und unseren Bürgermeister
Markus Püll 14 Mülheimer Unterneh-
men die ÖKOPROFIT®-Urkunden
überreicht.

Erstmals wurden die Auszeichnungen
an die Unternehmen öffentlich und
mitten in unserer Stadt unter freiem
Himmel vorgenommen. Der Mülhei-
mer Umweltmarkt bildete dazu einen
würdigen und angemessenen Rahmen.
Die Abschluss-Veranstaltung wird in
dieser Broschüre dokumentiert.

Ein Jahr lang haben sich Baustoffzen-
trum Wilhelm Harbecke GmbH, DHC
Solvent Chemie GmbH, Evangelisches
Krankenhaus, Forum City Mülheim,
Kultur im Ringlokschuppen e.V.,
Mülheimer SportService, Peter
Mallepree GmbH & Co., St. Marien-
Hospital, Vehar Logistik GmbH und
die Vehar Linienverkehr GmbH
Mülheim intensiv mit dem Thema
„Schritt für Schritt zum vorsorgenden
Umweltschutz“ befasst. Die Friedrich
Wilhelms-Hütte GmbH, die Mülheimer
Entsorgungsgesellschaft-MEG, die
Pfeifer Drako Drahtseilerei Kocks und
die Siemens AG Power Generation
haben sich erneut der Prüfung als
ÖKOPROFIT®-Betrieb gestellt.

Alle Unternehmen haben sich intensiv
mit der Material- und Energienutzung
in ihrem Produktions- und Dienst-
leistungsprozess beschäftigt und ihre
Produkte, Technologien und die
innerbetriebliche Organisation des
Umweltschutzes kritisch hinterfragt.
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Eine Fülle an Informationen zu Abfall-
und Emissionsvermeidung wurde auf
eine mögliche Umsetzung im eigenen
Betrieb geprüft oder neue Ideen ge-
testet. Die umgesetzten Maßnahmen
werden nun dauerhaft erhebliche Ein-
sparungen erzielen. 

Das Ziel dieses vom Land NRW und
der Stadt Mülheim an der Ruhr geför-
derten Projektes, umweltorientierte
Maßnahmen und wirtschaftlichen
Erfolg zu kombinieren – und somit
umweltbewusst zu agieren und dabei
Geld zu sparen – haben die beteilig-
ten Unternehmen in eindrucksvoller
Weise erreicht. Viele kleine und große
Ideen zur Energie- und Abfallvermei-
dung oder Senkung des Wasserver-
brauchs wurden gemeinsam ent-
wickelt und ausprobiert.

Insgesamt wurden in den letzten 12
Monaten über 200 Einzelmaßnahmen
umgesetzt, 1,7 Mio kWh weniger
Energie verbraucht und mehr als
487.000 Euro eingespart. 

Das Projekt wurde engagiert begleitet
durch einen Lenkungskreis mit Ver-
treterInnen des Agendabüros, der
IHK MEO (Mülheim, Essen, Oberhau-
sen), der Mülheim & Business, der
Effizienzagentur NRW, der Energie-
agentur NRW und der DHC Solvent
Chemie GmbH und der mit der
Durchführung des Projektes beauf-
tragten ars numeri Wirtschaftsbera-
tung Dagmar Wolsing aus Essen.

Insgesamt ein gelungenes Projekt mit
einem erfolgreichen Abschluss: Eine
Idee, die gemeinsam mit weiteren
Mülheimer Unternehmen fortgesetzt
wird.

Ihre 

Helga Sander
Beigeordnete
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ÖKOPROFIT® – das ökologi-
sche Projekt für Integrierte
Umwelttechnik – wurde 1991
in Graz als Agenda-21-Projekt
von einem Netzwerk engagier-
ter Experten aus Wissenschaft,
Wirtschaft und Verwaltung ins
Leben gerufen, 1998 von der
Stadt München auf deutsche
Verhältnisse angepasst und
mittlerweile in über 80 deut-
schen Kommunen sowie 12
Ländern weltweit umgesetzt.

ÖKOPROFIT® ist ein umfas-
sendes Wirtschafts- und Um-
weltvorsorgeprogramm, das als
Kooperationsprojekt zwischen
Betrieben und Kommunen rea-
lisiert wird und sich zum Ziel
setzt, Unternehmen Schritt für
Schritt praxisorientiert in das
Prinzip des Nachhaltigen Wirt-
schaftens einzuführen. „Nach-
haltig wirtschaften“ heißt: Öko-
nomisch effizient, ökologisch

Das Projekt

Die Erfolgsgeschichte von ÖKOPROFIT®

effektiv und sozial gerecht zu wirt-
schaften. Diese drei Ziele erfüllt
ÖKOPROFIT® in besonderer Weise:
Die teilnehmenden Unternehmen ler-
nen, weniger Energie, Wasser und
Rohstoffe zu verbrauchen sowie
Abfälle und Emissionen zu vermeiden.
Ihre Betriebskosten werden so einer-
seits gesenkt, andererseits entlasten
und schonen die Maßnahmen dauer-
haft die Umwelt. Die Wettbewerbs-
fähigkeit des einzelnen Unternehmens
wird verbessert und Arbeitsplätze
gesichert. Auch die Umweltsituation
in der gesamten Region ändert sich
positiv, ihre Lebensqualität und
Standortattraktivität steigt.

Alle profitieren: Die Unternehmen
und ihre Beschäftigten, die Kommune
und ihre Bürgerinnen und Bürger und
natürlich – die Umwelt.

ÖKOPROFIT® wird seit dem Jahr
2000 auch vom Umweltministerium
NRW gefördert und ist mit 51 abge-
schlossenen Projekten und über 600

teilnehmenden Unternehmen eine
echte Erfolgsgeschichte. Alle nord-
rhein-westfälischen Teilnehmer zu-
sammen produzieren jährlich rund
36.300 Tonnen weniger Abfall und
sparen Jahr für Jahr knapp 900.000
Kubikmeter Wasser und etwa 181
Millionen Kilowattstunden Energie.
Die Betriebskosten reduzieren sich
damit insgesamt um 18,4 Millionen
Euro. Das Ruhrgebiet entwickelte sich
dabei schnell zur führenden ÖKO-
PROFIT®-Region in Deutschland.

Global denken, lokal handeln

Nachdem man in Mülheim an der
Ruhr schon im Jahr 2004 gute Erfah-
rungen mit ÖKOPROFIT® machen
konnte, wurde Anfang 2005 eine
zweite ÖKOPROFIT®-Runde gestar-
tet. Das Ziel des vom Land NRW und
der Stadt Mülheim an der Ruhr geför-
derten Projektes, umweltschonende
Maßnahmen und wirtschaftlichen
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Teilnehmer, über das Projekt
hinaus weiter fortgesetzt wird.
Die teilnehmenden Betriebe
haben hier die Möglichkeit, ihre
Aktivitäten auszuweiten, sich
jährlich erneut auszeichnen zu
lassen und schließlich eine
Validierung bzw. Zertifizierung
nach europäischer Verordnung
(EMAS) oder internationaler
Norm (DIN EN ISO 14001)
anzustreben. Die Rezertifizie-
rung von vier Unternehmen in
diesem Jahr beweist, dass die-
ses Angebot seitens der Be-
triebe genutzt und hoch ge-
schätzt wird.

Erfolg zu kombinieren und erfolgreich
miteinander zu vereinen – haben die
beteiligten Unternehmen auch im
zweiten Jahr 2005/2006 in ein-
drucksvoller Weise erreicht.
„Insgesamt wurden in den letzten 12
Monaten über 200 Einzelmaßnahmen
umgesetzt, 1,7 Mio kWh weniger
Energie verbraucht und mehr als
487.000 Euro eingespart“, so Dag-
mar Wolsing von der Unternehmens-
beratung ars numeri, die mit der Pro-
jektdurchführung beauftragt wurde.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurden
über ein Jahr lang in regelmäßigen
Workshops, moderiert durch die
BeraterInnen der ars numeri Wirt-
schaftsberatung Dagmar Wolsing,
gemeinsam mit den Unternehmen,
den projektverantwortlichen Ämtern
und lokalen Partnern praxisnah viele
kleine und große Ideen zur Energie-
und Abfallvermeidung oder Senkung
des Wasserverbrauchs entwickelt und
während der Projektzeit erfolgreich
umgesetzt. Dabei ging es um relevan-
te Punkte wie Energiemanagement,

Abfallversorgung, Stoffstrom- und
Wassermanagement, umweltfreund-
lichen Einkauf, die Bildung von Um-
weltteams, Umweltcontrolling, die
Vermeidung gefährlicher Arbeits-
stoffe, den Einstieg in Umwelt-
managementsysteme und die Quali-
fizierung und Sensibilisierung der
MitarbeiterInnen zur Vorbereitung
und Durchführung der betrieblichen
Maßnahmen. Auch rechtliche und
betriebsorganisatorische Fragestel-
lungen wurden behandelt. Als Basis
für die Workshops dienten bewährte
und laufend aktualisierte Arbeitsma-
terialien. Externe Referenten, die ge-
zielt zu verschiedenen Themengebie-
ten eingeladen wurden, ergänzten das
Wissen.

Um die Firmen auch in Zukunft für
den Umweltschutz und die dauerhafte
Senkung ihrer Betriebskosten zu sen-
sibilisieren, wurde im Jahr 2005 der
ÖKOPROFIT®-Klub Mülheim an der
Ruhr gegründet, in dem die Verbin-
dung zwischen Betrieben und Kom-
mune sowie das Netzwerken der

7
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Die Auszeichnungen
der ÖKOPROFIT®-
Teilnehmer am 2.9.2006

Unter der Moderation von Umwelt-
dezernentin Helga Sander und Dr.
Natalia Balcazar von der ars numeri
Wirtschaftsberatung zeichnete Minis-
ter Eckhard Uhlenberg am 2. Septem-
ber 2006 auf dem Umweltmarkt in
Mülheim an der Ruhr die Teilnehmer
der zweiten Runde des ÖKOPRO-
FIT®-Projektes der Stadt für ihre
Erfolge in Sachen betrieblicher Um-
weltschutz aus.

Um 14.00 Uhr eröffnete Umweltde-
zernentin Helga Sander die Veran-
staltung auf dem Viktoriaplatz und

begrüßte alle Teilnehmer des ÖKO-
PROFIT®-Projektes. „Wir haben es
geschafft, gewaltige Energiesummen
einzusparen“, hielt sie in ihrer Eröff-
nungsrede fest. Ein Erfolg, der „vor
allem durch den Gemeinschafts-
charakter von ÖKOPROFIT® ermög-
licht wurde“.

Zugleich wies sie auf die Wirkung des
vorsorgenden Umweltschutzes hin,
der mithilfe von ÖKOPROFIT®
erreicht wird: „Die Unternehmen
haben, indem sie sich im Laufe des
letzten Jahres dem ÖKO-PROFIT®-

8

Umweltdezernentin Helga Sander

Dr. Natalia Balcazar
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Projekt gestellt haben, nicht nur hohe
Betriebskosten einsparen können,
sondern sich zugleich sehr intensiv
mit dem vorsorgenden Umweltschutz
befasst. Dass wir in der heutigen Zeit
an die Zukunft denken und nicht nur
reagieren, spielt eine sehr wesentliche
Rolle.“

Auch Umweltminister Eckhard Uhlen-
berg strich in seiner Eröffnungsrede
noch einmal die Wichtigkeit und
Notwendigkeit des ÖKOPROFIT®-
Projektes heraus: „Die weltweit stei-
genden Rohstoff- und Energiepreise
zeigen uns unmissverständlich, dass
wir handeln und die Ressourceneffi-
zienz steigern müssen“, so Umwelt-
minister Eckhard Uhlenberg. „Die
Erfahrungen mit Umweltmanagement-
systemen machen deutlich, dass sich
sehr oft durch einfache Maßnahmen
und Änderungen der Verhaltenswei-
sen nicht nur Umweltentlastungen,
sondern auch erhebliche betriebs-
wirtschaftliche Einsparpotenziale
erzielen lassen. ÖKOPROFIT® schafft
somit eine klassische win-win-Situa-
tion, von der sowohl Wirtschaft als

auch Umwelt profitieren. Mit der Teil-
nahme an ÖKOPROFIT® haben alle
Teilnehmer einen entscheidenden
Schritt in Richtung einer zukunfts-
und umweltorientierten Unterneh-
mensführung gemacht. In Zeiten stei-
gender Kosten für Energie und Abfall-
entsorgung gewinnt nachhaltiges Wirt-
schaften immer mehr an Bedeutung."

Im Anschluss überreichte Minister
Eckhard Uhlenberg die ÖKOPRO-
FIT®-Zertifikate: Dabei berichteten
die ausgezeichneten und rezertifizier-
ten Betriebe der Öffentlichkeit jeweils
von ihren Erfahrungen, Maßnahmen
und Ideen. 

DHC Solvent Chemie GmbH

Geschäftsführer Dr. Karl Bergmann
und Elisa Pöpperling (Leiterin
Controlling) berichteten von dem
Ansporn, den die Auszeichnung mit
dem ÖKOPROFIT®-Zertifikat für ihr
Unternehmen bedeutet: „Wir haben
uns vorgenommen, Projekte zu reali-
sieren, mit denen wir 200.000 Euro
einsparen und 1000 Tonnen weniger

9

v.l.n.r: Umweltdezernentin Helga Sander, Bürgermeister Markus Püll, Minister
Eckhard Uhlenberg

v.l.n.r. Helga Sander, Eckhard Uhlenberg,
Markus Püll, Elisa Pöpperling und Dr.

Karl Bergmann von der DHC
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CO2 produzieren können. Man könn-
te sagen, dies seien schon anspruchs-
volle Ziele. Wir möchten jedoch mehr
erreichen. Wir möchten unsere
Abläufe analysieren, unsere eigenen
Prozesse auf ihre Richtigkeit und
zukunftsweisende Wirkung hinterfra-
gen. Kostolany hat einmal gesagt
„Man kann dem Erfolg nicht hinterher
laufen. Man muss ihm entgegen
gehen.“ Wir sind sicher, ÖKOPRO-
FIT® ist für uns ein Baustein, mit
dem wir auf dem richtigen Weg sind.“

Evangelisches Krankenhaus

Achim Frick (technischer Leiter)
bedankte sich im Namen des gesam-
ten Green Teams des Evangelischen
Krankenhauses Mülheim an der Ruhr
für die tolle Zusammenarbeit während
des ÖKOPROFIT®-Projektes. Zwar
beschäftige man sich schon seit dem
Jahr 1993 intensiv mit dem Thema
Umweltschutz und habe z.B. im Jahr
2000 an einem Öko-Audit teilge-
nommen. „Durch ÖKOPROFIT®
wurde uns jedoch klar: Da war noch

viel Luft drin!“ Man habe vieles im
Bereich der Mülltrennung verbessern
können. Darüber hinaus wird nun
durch eine angepasste Beleuchtung in
Fluren und Treppenhäusern eine
große Menge an Strom gespart, die
Temperaturen im Innenbereich wer-
den bedarfsgerechter geregelt, wo-
durch die Heizkosten stark gedrosselt
werden konnten.

„Wir haben mit diesem Projekt nicht
nur Profit gemacht, sondern auch auf
vielen anderen Gebieten profitiert“,
hielt Frick resümierend fest und lobte:
„Selten haben sich Einsicht, Rück-
sicht, Ersparnis und Ansehen so
schön zusammengefügt wie bei
ÖKOPROFIT®. In Abwandlung von
Karl Valentin sagen wir: Öko ist
schön, macht aber viel Arbeit, vor
allem Überzeugungsarbeit! Wir hof-
fen, dass es für uns alle irgendwann
einmal völlig selbstverständlich ist,
nicht nur wegen des Profits, sondern
auch aus Überzeugung „öko“ zu den-
ken und zu handeln.“

10

Green-Team des Evangelischen
Krankenhauses: Achim Frick, Bernd
Schröter, Helga Knöppel, Angelika
Schammler, Klaus Domscheit

Michael Zühlke, Forum City/HBP
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Forum City Mülheim

Michael Zühlke vom Forum City /
HBP berichtete von den anfänglichen
Zweifeln, die man gegenüber
ÖKOPROFIT® hatte. „Für uns stand
zu Anfang die Frage, ob man mit öko-
logischem Denken tatsächlich einen
ökonomischen Gewinn erzielen kann.
Doch ein Jahr später kann ich diese
Frage eindeutig mit einem Ja beant-
worten. Wir haben eine hohe Effizienz
für die Mieter und die Umwelt erzie-
len können.“ Bereits mit wenigen
Maßnahmen konnte im Forum Mül-
heim vieles erreicht werden. So wurde
die Gewerbemüllzentrale des Forum
City Mülheim besser ausgeschildert
und deren Betriebszeiten wurden
strenger durchgesetzt, so dass eine
Reduzierung der Fremd- und Fehlein-
würfe erreicht werden konnte. Durch
die Trennung von Bioabfällen konnten
außerdem die Siedlungsabfälle und
damit die Kosten zur Verringerung
der Geruchsbelästigung deutlich
reduziert werden. Neben weiteren
geplanten Maßnahmen im Forum City
Mülheim, wie die Installation einer

EIB-Steuerung für die gesamte Licht-
anlage und die Optimierung der Leit-
schaltprogramme für die Kälteanla-
gen, wurden weitere Impulse für die
Zukunft gegeben. So wird seitens des
Forums z. B. über die Möglichkeiten
der Photovoltaik nachgedacht, um die
Energieeffizienz weiter zu erhöhen.

Ringlokschuppen

Thomas Noll vom Ringlokschuppen
zeigte eine Gasentladungslampe, mit
welcher der Theatersaal bestückt
wurde. Hierdurch werden jeden Tag
4,5 MW weniger Strom im Kultur-
zentrum verbraucht. „Wir haben zu-
nächst unsere Verbrauchsmengen
erfasst und überlegt, wo wir am sinn-
vollsten etwas ändern können. Wir
stellten schnell fest, dass neben den
technischen Ideen die Verhaltens-
änderungen von uns Mitarbeitern
wichtig sind“, meinte Thomas Noll.
„Das Reinigungspersonal wurde durch
spezielle Schulung, unterstützt durch
die Anschaffung neuer Maschinen, zu
optimierter Raumpflege angeleitet.
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v.l.n.r.: Helga Sander, Eckhard Uhlenberg,
Markus Püll, Uta Siemer und Thomas Noll

vom Ringlokschuppen Mülheim an der
Ruhr

v.l.n.r.: Thomas Noll, Dr. Natalia
Balcazar, Helga Sander
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Jeder einzelne Mitarbeiter wurde
motiviert, in seinem Bereich bewuss-
ter mit Energie und Resourcen umzu-
gehen und dies im täglichen Umgang
konsequent umzusetzen. Weitere
Projekte, wie z. B. der Aufbau eines
permanenten Umweltcontrollings,
sind auf den Weg gebracht.“

Peter Mallepree GmbH & Co.

Jürgen Mallepree bedankte sich herz-
lich für die Auszeichnung. „Jeder ein-
zelne Mitarbeiter der Peter Mallepree
GmbH hat durch ÖKOPROFIT® ge-
lernt, durch umweltschützende Maß-
nahmen auch zum ökonomischen Er-
folg des Unternehmens beizutragen.“

Mülheimer SportService

Peter Edlich von der MSS berichtete
von Umstellungen in den öffentlichen
Sportstätten und Turnhallen, durch
die Gas, Wasser und Strom einge-
spart werden konnten. Als Beispiele
nannte Edlich den Einbau der ener-
giesparenden Beleuchtungsanlagen in

der Turnhalle an der Kleiststraße und
die Senkung der Wassertemperatur im
Hallenbad-Nord, wodurch Energie-
kosten im fünfstelligen Bereich einge-
spart werden. Für die Zukunft ist im
Hallenbad-Nord der Einbau einer
Holzhack-Schnitzel-Heizung geplant,
wodurch weitere Betriebskosten ge-
spart werden sollen. „Wir werden den
Weg von ÖKOPROFIT® weiter fort-
führen“, so Edlich.

St. Marien-Hospital 

Dr. med. Dirk Albrecht (Medizinischer
Geschäftsführer, St. Marien-Hospital)
bedankte sich im Namen des Umwälz-
Teams des St. Marien Hospitals für
die Auszeichnung. „Geld sparen und
gleichzeitig die Umwelt entlasten, lau-
tet die Zielsetzung für das St.
Marien-Hospital“, so Dr. Albrecht.
Der Umweltschutz sei daher kein
neues Thema für das St. Marien-
Hospital. Im  Rahmen der ÖKOPRO-
FIT® Zertifizierung wurden jedoch
zahlreiche zusätzliche Anforderungen
entdeckt und abgearbeitet. So wurde
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v.l.n.r.: Horst Schinke (is), Peter Edlich
(MSS)

v.l.n.r.: Helga Sander, Eckhard Uhlenberg,
Geschäftsführer Jürgen Mallepree von
Peter Mallepree GmbH & Co.
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im November 2005 das Umwälzteam
am St. Marien-Hospital ins Leben
gerufen, das in 14tägigen Arbeits-
treffen mithilfe motivierter Mitarbei-
ter aus den Bereichen Hygiene, Pfle-
ge, Bildungszentrum, Verwaltung,
Küche, Einkauf und Technik Betriebs-
kosten sparende und umweltschonen-
de Maßnahmen überlegten und ge-
meinsam umsetzten. „Die Zusammen-
arbeit war und ist sehr effektiv“, re-
sümmierte Dr. Albrecht, „50 umsetz-
bare Maßnahmen wurden entwickelt
und auf den Weg gebracht. Nach
Umsetzung aller Maßnahmen beträgt
das jährliche Einsparpotenzial
104.757 Euro.“ Dabei ist die Ein-
sparsumme nicht einberechnet, die
sich durch die Veränderung des Ver-
haltens der Mitarbeiter ergibt, z. B.
durch Ausschalten des Lichtes beim
Verlassen der Räume oder der ver-
nünftigen Nutzung der Heizungs-
thermostatventile. Als einige wesent-
liche Maßnahmen, die im letzten Jahr
umgesetzt wurden, nannte Dr. Al-
brecht die Sanierung der Heizungs-
zentrale zur Heizkosteneinsparung.

Wärme, Kälte und Licht werden nur
noch dort und in dem Maß einge-
setzt, wo es notwendig ist. Die Abfälle
werden konsequent getrennt, die
Batterien in allen Bereichen in speziel-
len Behältern entsorgt und Wertstoffe
in die Kreislaufwirtschaft zurück
geführt. Außerdem wurden überflüs-
sige Verpackungen wie Großgebinde
vermieden und die Lieferanten zur
Rücknahme der Umverpackungen ver-
pflichtet. Während eines Aktionstages
„Ökologie“ im Foyer wurden darüber
hinaus Informationen und Schulun-
gen zum umweltschonenden/ressour-
censchonenden Verhalten für zu
Hause (z. B. richtiges Lüften, Umgang
mit Stand By Geräten, Energiespar-
tipps zur Beleuchtung) und die Über-
tragung der „neuen“ Verhaltensweisen
in den Arbeitsbereich den Mitarbei-
tern nahe gebracht. Nicht nur von
den Mitarbeitern wurde dieser Veran-
staltungstag gut angenommen, auch
einige Patienten und etliche Besucher
informierten sich am Stand des St.
Marien-Hospitals. „Nachhaltigkeit ist
uns wichtig“, betonte Dr. Albrecht

13

Das Umwälz-Team des St. Marien hospitals:
Helga Nottebohm, Laura Huch, Jürgen
Ohms, Maren Riebartsch-Braun, Shala

Bahrami, Andrea Spiess, Benvinda Urban,
Dr. med Dirk Albrecht, Wilfried Siegel,
Frank Biesgen, Rainer Schapals, Eduard

Jakobi, Frank Melchert, Katja Drechsler-
Huth
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zum Schluss und kündigte an, dass
das Umwälzteam auch in Zukunft wei-
ter daran arbeiten wird, umweltscho-
nende Maßnahmen durchzusetzen
und weiter auszubauen.

Vehar Logistik GmbH und die Vehar

Linienverkehr GmbH Mülheim

Günter Vehar betonte ökologisches
Denken als soziale Aufgabe eines
jeden Betriebs. „Ökologisch denken
kann aber nur, wer zum Schluss noch
einen betrieblichen Profit erzielen
kann. Mit ÖKOPROFIT® wurden
sowohl der Umweltschutz als auch die
Senkung der Betriebskosten und
damit ein Profit für das Unternehmen
ermöglicht.“ Bereits seit der Grün-
dung des Unternehmens habe der
Umweltschutz bei Vehar eine wichtige
Rolle gespielt, dennoch wurde noch
so „manche Betriebsblindheit durch
den objektiven Blick von außen auf-
gehoben“, bemerkte Vehar und nann-
te als Beispiele die Lärmreduzierung
der Fahrzeuge und die Senkung des
Kraftstoffbedarfs.

Rezertifiziert wurden dieses Jahr die
Friedrich Wilhelms-Hütte GmbH, die
Mülheimer Entsorgungsgesellschaft-
MEG, die Pfeifer Drako Drahtseilerei
Kocks und die Siemens AG Power
Generation.

Die Friedrich Wilhelms-Hütte GmbH

Geschäftsführer Rainer-Manfred
Eschen freute sich über die Rezerti-
fizierung und unterstrich zugleich die
Absicht, sich auch in Zukunft ver-
stärkt dem Umweltschutz und dem
Einsparen von Betriebskosten wie
zum Beispiel im Bereich Strom und
Energie zu widmen „Gerade für eine
Gießerei ist der bewusste Umgang
mit Energie heute von sehr großer
Bedeutung. Die ÖKOPROFIT®-
Projekte sind uns dabei sehr hilfreich
gewesen. Wir sehen uns jedoch
grundsätzlich eher am Anfang als am
Ende unseres Engagements“, erklärte
Eschen.
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Eckhard Uhlenberg, Markus Püll,
Rainer-Manfred Eschen – Geschäftsführer
der FWH

Minister Eckhard Uhlenberg,
Bürgermeister Markus Püll, von Vehar
Logistik GmbH, Vehar Linienverkehr GmbH
Günter Vehar
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Die Mülheimer

Entsorgungsgesellschaft-MEG

„Wir sind ein Umweltunternehmen,
von daher liegt uns der Gedanke von
ÖKOPROFIT® besonders am Her-
zen“, erklärte Geschäftsführer Gerd
Bultmann das erneute Engagement
der Mülheimer Entsorgungsgesell-
schaft im ÖKOPROFIT®-Projekt.
Bereits 2003 hatte man die MEG-
Fahrer in einen speziellen Fahrunter-
richt geschickt, um ihr Fahrverhalten
zu verändern. 20-25 Prozent Kraft-
stoffkosten konnten dadurch einge-
spart werden. Der dabei erzielte
Profit spiele natürlich auch eine Rolle,
sei jedoch nicht alleine ausschlagge-
bend für die erneute Teilnahme der
MEG. Auch in Zukunft möchte man
sich daher weiter am ÖKOPROFIT®-
Projekt beteiligen und weitere Um-
weltmaßnahmen erfolgreich umsetzen.

Pfeifer Drako Drahtseilerei Kocks

Geschäftsführer Bastian Watermann
bedankte sich für die Rezertifizierung
der Drako Drahtseilerei Kocks. „Als

wir uns im Jahr 2003 überlegten, uns
erstmals am ÖKOPROFIT®-Projekt zu
beteiligen, waren wir uns noch nicht
über tatsächlichen Auswirkungen im
Klaren. Inzwischen haben uns die
Ergebnisse absolut überzeugt. Aus
diesem Grund haben wir unsere
Arbeit mithilfe des ÖKOPROFIT®-
Klubs auch weiter fortgesetzt. Dabei
wurde uns im letzten Jahr weiteres
Einsparpotenzial aufgezeigt.“ Eine
weitere Teilnahme an ÖKOPROFIT®
sei daher auch in Zukunft für die
Drako Drahtseilerei Kocks ein wichti-
ger Bestandteil im Betriebsalltag, so
Watermann.

Siemens AG Power Generation

Der kaufmännische Leiter Karl Heinz
Behrens nahm die Rezertifizierung
zusammen mit Jürgen Eßer (Umwelt-
schutzbeauftragter) und Hans Kirch-
berg (Abfallbeauftragter) entgegen.
Jürgen Eßer berichtete von betrieb-
lichen Umstellungen, mithilfe derer
Kosten in Höhe von insgesamt
11.700 Euro gespart werden konnten.
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v.l.n.r.: Anja Fuhrmann und Gerd
Bultmann, Geschäftsführer von der MEG

Bastian Watermann, Geschäftsführer der
Drako

Jürgen Esser, Karl Heinz Behrens,
Siemens AG Power Generation
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„Die Siemens Power Generation ist als
Hersteller von Kraftwerkskomponen-
ten bereits über 10 Jahre im Umwelt-
schutz zertifiziert. Dennoch war es in
2003 eine schnelle Entscheidung bei
ÖKOPROFIT® mitzumachen, um sich
hierbei von Fachleuten in die Bücher
und Anlagen sehen zu lassen, dabei
mögliche Mängel festzustellen, um
diese dann schnellstmöglich abstellen
zu können. Sehr positiv bei ÖKO-
PROFIT® ist auch das voneinander
Lernen der beteiligten Firmen. Wir
machen weiter mit, um uns auch im
Umweltschutz immer weiter verbes-
sern zu können“, so Jürgen Eßer.

Gemeinsam mit Friedhelm Niederholz
von der Firma Pfeifer Drako wurde
Jürgen Eßer zum Sprecher des ÖKO-
PROFIT®-Klub Mülheim an der Ruhr
gewählt. Der ÖKOPROFIT®-Klub
wächst nach diesem Projektabschluss
auf 20 Mülheimer Betriebe. Dieses
Netzwerk hat sich die kontinuierliche
Verbesserung der Umweltleistungen
auf die Fahne geschrieben. Es trifft
sich regelmäßig zum Erfahrungsaus-
tausch untereinander und mit Ver-

treterInnen der Stadt Mülheim an der
Ruhr. 

Dr. Ing. Peter Jahns von der Effizienz-
agentur NRW dankte im Namen des
Lenkungskreises den Projektverant-
wortlichen Hartmut Kremer und Helga
Smola vom Agendabüro sowie Dagmar
Wolsing und Dr. Natalia Balcazar von
der ars numeri Wirtschaftsberatung
für ihre erfolgreiche Arbeit.  

Nach dem offiziellen Teil klang die
Veranstaltung bei strahlendem Son-
nenschein aus, und viele Mitarbeiter
der beteiligten Unternehmen feierten
einen rundum gelungenen Projekt-
abschluss zu den Klängen der Band
„All Years Leaving“. Diese junge Band
hat der Ringlokschuppen für diese
Abschlussveranstaltung gesponsert.
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Informelles Netzwerken

Die Band „All Years Leaving“ in Aktion

Ruud Fleer (ars numeri), Heinz-Jürgen Hacks (IHK)
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Hartmut Kremer (Agendabüro) im
Gespräch mit dem Green Team des Ev.
Krankenhauses

v.l.n.r.: Heinz Jürgen Hacks, IHK, und Bastian
Watermann, Drako

v.l.n.r.: Günter Vehar, Fa. Vehar, und Michael
Zühlke HBP/Forum

v.l.n.r.: Michael Zühlke, HBP/Forum,
Günter Vehar, Fa. Vehar, Helga Smola,
Agenda Büro, Natalia Balcazar, ars numeri,
Dr. Andreas Herforth (MUNLV)

v.l.n.r.: Dennis Vollmer, Ringlokschuppen, Dagmar
Wolsing, ars numeri, Thomas Noll,
Ringlokschuppen

v.l.n.r.: Dr. Ing. Peter Jahns, EFA, Helga Sander

Umwälzteam des St. Marien Hospitalsv.l.n.r.: Jürgen Mallepree, Fa. Mallepree, Dagmar
Wolsing, ars numeri

das Green-Team des Evangelischen Krankenhauses
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Pressespiegel
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links: WAZ vom 31.8.2006

rechts: NRZ vom 30.8.2006
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